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m Brandeunburg des
95 Vrtz-VSammererw Heil. Rom. Reichs

undChurfurſt/Sou—
verainte usrintz ron Dranien zu Magde
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burg Cleve Julich Berge /Stettin Pom
H

mern der Caſſuhen und Wenden aum. in
Schleſien zu Croſfen Hertzog Wuragraff zu
Nurnberg Gurſt zu Halberſtadt Minden
und Camin Vraff zu Hohen-Zollern der
Marck  Ravensberg Lingen  Moers Buhren
und Lehrdam Marquis zu der Vehre und
Bliſſingen Kerr zu Raveuſtein wie auch der
Lande Lauenburg und Butow Arlay und
Bredane.

Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen; Demnach
Uns der Ehrwurdige und Hochgelahrte Unſer lieber
Getreuer Ehr AUGUST HERMANN FRANCKE,
Profeſſor Theologiæ Ordinarius bey Unferer Univerſi-
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ret zu Halle/ allerunterthanigſt vorgetragen/ wie daß Er
ein vedagogium, zu Auferziehung Adelicher Jugend und

10 ννονν
—meeeo ittteyor  ngee—werden/ angeleget/ es auch mit demſelben dahin gedyen
daß ſich don einer anfangs geringen/ nach und nach eine an
ſehnliche Zahljunger Leute/meiſtentheils aus andern Pro-
vincien bishero zu demſelben eingefunden haben und
zum Theil ſchon darinn erzogen worden und Wir an
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zwar
t.

e Ollen und verordnen Wir hiermit und Krafft

Profeſſor FRANCKEN privatim angeleget wor
Ddieſes daß wie ſolches Pædagogium von dem

den alſo ſolches hinfuhro unter Unſerm Namen Schutz
und Autoritæt gefuhret auch als ein publiques Werck
conſideriret und Pædagogium Regium genennet wer
den ſoll.

2.
Soll das gantze Werck ein Annexum Unſerer Uni—

verlitæt zu Halle und derſelben Jurisdiction unterge—
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taxt zu Halle/ allerunterthanigſt vorgetragen wie daß Er
ein edagogium, zu Auferziehung Abelicher Jugend und
andeder jungerLeute/ſo zu Acadewiſchen dtudüs zubereitet
werden, angeleget/ es auch mit demſelben dahin gedyen
daß ſich don einer anfangs geringen nach und nach eine an
ſehnliche Zahl junger Leute/meiſtentheils aus andern Pro-

vincien bishero zu demfelben eingefunden haben und
zum Theil ſchon darinn erzogen worden und Wir an
ſothanem GOTT zu Ehren zu der Kirchen und gemei
nen Weſens Beſten vieler Cltern Vergnugen und
inſonderheit zu Unſerer dortigen Univérütæt mehrerm
Auffnehmen grereichenden heylſamen und ruhmlichen
Wercke nicht allein ein allergnadigſtes Wohlgefallen
tragen ſondern auch ſelbiges zu ſecundiren und nach
Mosglichkeit zuwerbeſſern allergnadigſt gemeynet ſeynd;
Als haben Wir zu ſolchem Ende hierdurch Verſehung
gethan und daſſelbe folgender geſtalt privilegiret und
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I.

æ Ollen und verordnen Wir hiermit und Krafft

Profeſſor JFRANCKEN privatim angeleget wor
„Ddieſes daß wie ſolches Pædagogium von dem

den/ alſo ſolches hinfuhro unter Unſerm Namen Schutz
und Autoritæt gefuhret auch als ein publiques Werck
conſideriret und Pædagogium Regium genennet wer

den ſoll.
2.

Soll das gantze Werck ein Annexum Unſerer Uni—
verlitæt zu Halle und derſelben Jurisdiction unterge—
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ben ſeyn die Direction aber erwahntem Profeſſor
FRANCKoEnxn bey ſeinen Lebzeiten/ und ſo lauge
Er in Unſern Landen bleibet ob Er gleich an einen
andern Ort von Uns beruffen werden mochte gelaſ
ſen werden.

Wie denn auch ſolchen Falls Jhm nach Gutbefinden

jemanden zu ſubſtituiren der die dubdirection des
Wercks fuhre/frey ſtehen; Und

Da Er nach GOttes heiligem RathSchluß mit

Tod abgehen mochte/zur Direction des Wereks kein
anderer genommen als den Er ſelber bey Lebzeiten
dazu benennet und im Teſtament eingeſetzet dabene
ben aber die Curatel einigen gewiſſenhafften geſchick

ten und verſtandigen Männern, und zwar denen/
wrelche Er ebenfalls dazu benennet haben wird auff
getragen und anvertrauet werden ſoll welche dahin

zu ſehen haben/ damit dis Pædagogium Regium, ſo/
wie es angefangen/mit gehoriger Treue Dexteritæt

und Pruden fortgeſetzet und es in eben ſolcher Ord
nung mit denen duccelſoribus, jtdoch mit Zuziehung
der 1heologiſchen Facultæt hen der Univeruütæt Halle
gehalten werde;

5j.

Nechſt dem wollen und verordnen Wir daß die
im Pædagogio Regio Lehrende als Præceptores publi-
ci, gleich denen andern Collegis des dafigen Gymna-

ſii, conſideriret werben; und daß
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Dieſelben/ indem ſie aus Unſerer dortigen Univer-
ſitæt genommen werden und die Studia humaniora
immer weiter excoliren die im Lande und bey Unſe—
rer Vniverſitæt befindliche Beneficia und Stipendia, in
ſpecie das Beneficium bey. dem Collegio elegamioris
litteraturæ, fur andern zu genieſſen haven; Auch

7Nachdem Sie im Lehren und Unterrichtung der
Jugend ihre Treue und Fleiß bey dieſem Pædagogio
Regio erwieſen und ſich an eine gute Methode zu in-
kormiren gewohnet haben bey ſich eroffnenden Vacantien

als Rectoraten Con-Rectoraten oder andern Bedie
nungen in denen Gymnaſus und Trivial-Schulen Un
ſerer Lande zu deſto mehrer Verbeſſerung des gemei

nen und bishero verderbten Schul-Weſens fur andern
in conſideration gezogen werden ſollen.

8.Dieweil auch durch die llbung im dociren und Umb

gang mit iungen Leuten/in ſpecie durchs Catechiſiren
die beſte Vorbereitung zum Predig-Amt geſchiehet
ſo wollen und verordnen Wir daß die in dieſem Pæda-
gogio Regio Lehrende/auch zum Predig Amt in Unſern
Provincien und Landen/wenn Sie ſich bey denen kxami
nibus in Lehr und Leben darzu qualificiren fur andern be

fordert werden ſollen;
9Auch iſt Unſere allergnadigſte Willens-Meynung

daß die Lehrende ſo wohl alts Lernende wie nicht weni
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ger auch die ubrigen Perſonen ſo bey dieſem Pæda-
zogio Regio Dienſte thun und allein ad corpus i-
ſtud gehoren auch von demſelben gantz unterhalten
werden von allen burgerlichen Oneribus, auch andern
ordinairen und extraordinairen Steuren gleich andern
Schulbedienten exemt, Jngleichen

IO.Die Hauſer/ ſo zu Wohnungen derer Lehrenden
und Pædagogiſten wie auch derer ubrigen dieſem Pæ—
dagogio Regio dienenden Perſonen neu erbauet und an
gerichtet werden/auch vorhin noch nie in Cataſtro ge—
weſen von allen Oneribus perſonalibus und realibus frey

ſeyn und bleiben ſollen; Und da
II. 5

Die Lehrende ſo wohl als Lernende ſambt allen u
brigen Perſonen die Conſumtions-Acciſe entrichten
muſſen/ ſo verordnen Wir hiermit allergnadigſt daß
einem jeden Præceptori Ordinario, derengahl bis Zwolf
fe ſeyn ſoll jahrlch Sechs Thaler aus der Acciſe—
Caſſa an baarem Gelde zuruck gegeben werde.

I2.
Uber dem thun Wir auch die Verſehung wegen

derer Lernenden ſo in dieſem Pædagogio Regio zu Aca-
demiſchen Studiis zubereitet werden/ daß dieſelben/ wenn
Stipendia in Unſerm Hertzogthum Magdeburg zu ver
geben ſeynd mit dazu admittiret Auch

13.Wenn Sie ihre Studia grundlich tractiret/ in huma-
nioribus Studiis ein gutes fundament geleget und wegen

ihres



ihres Wohlverhaltens von dein Directore ein gu
tes Zeugniß erlanget auch nachmals auff Unſerer
daſigen Univerluæt gleichen Fleiß und Wohlverhalten
bewieſen in Unſern Landen und provincien zu denen
EhrenNAemtern und Bedituungen wozu ſie vor an
dern capable ſehnd befordert werden ſollen.

14.Und damit alles Aergerniß der Jugend umb ſo viel

mehr verhutet werde ſo verordnen und befehlen Wir
hiermit und in Krafft dieſes daß nahe bey dem Pæda-
gogio Regio keine Schencke auns neue angeleget und
in denen Schenck-Hauſern/ welche ſchon umb die Ge
gend ſeynd alles argerliche Weſen Geſchreh und tu—
multuiren mit Nachdruck abgeſtellet werden ſoll/ ſo
wohl an Werckel-Tagen als an Sonn- und Jeſt—
Tagen.

—DiUnd wie ſchließlich Unſer allergnadigſter Wille iſt/

daß hieruber ſteiff/ fen und unverbruchlich gehalten und
dieſerUnſerer Verordnung undrivilegio in allenuncten
nachgelebet werden ſolle; Alſo geſinnen Wir an Unſere
Stadthalter gebiethen und hefehlenauch Unſern Regie
rungen und Contfiſtorus, Amts-Cammern Univerutæt
zu Halle AmtsHauptLeuten und Beamten Steuer
Zoll-und Acciſe-Bedienten/ und andern Unſern Be—
fehlshabern deßgleichen denen Magiſtraten und Gerich
tenin Stabten und Flecken ſich daruach gehorſamſt zu

achten



achten und dieſes Unſer allergnadigſtes Privilegium
zur obſervantz zu bringen auch das Pædagonium Re-
wium weder ſelbſt noch von andern in keinerien Weae

ption uns quhangenvrn rvnignehtni ehns: Giegeiz
Gegeben Colln an der Spree den Neuntehnten
Septembris, Nach Chriſti Unſeis lieben HEn RN
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